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Markus Holzmann wandert mit Kuh Emmi quer durch Deutschland. Am Don-
nerstag machten sie Station in Badenhausen. FOTO: FELIX GRÄBER / HK

Vom elterlichen Hof sind Markus
und die dreieinhalbjährige Emmi
Ende Mai gestartet. Gemeinsam
bringen sie zwischen acht und zehn
Kilometer am Tag hinter sich. Das
Ende dieser besonderenWanderung
soll Edemissen bei Peine sein.

Reise mit vielen neuen Erfahrungen
Auf der Strecke haben sie einige
neue Erfahrungen gemacht. Man
lerne tolleMenschen kennen, meint
Holzmann. „Viele nehmen einen
herzlichaufundkommenunterwegs
schon auf einen zu.“ Auf dem Hof
von Julia Teuber haben die beiden
übernachtet. Emmi sei „eine so hüb-
sche Kuh“, freut diese sich über den
ungewohnten Besuch. feg

Mit Kuh quer durch Deutschland wandern
Von Bayern nach Edemissen streift Markus Holzmann mit seiner tierischen Begleiterin Emmi.

Badenhausen. Seit mehreren Wo-
chen ist Markus Holzmann mit sei-
nerKuhEmmiunterwegs.VonStein-
gadenbei Füssen, imSüdenBayerns,
wandern die beiden durch Deutsch-
land.VonMittwoch aufDonnerstag-
übernachteten beide auf dem
Teuberhof in Badenhausen, bevor es
weiterging in Richtung Norden.
Einerseits sei es schon länger ein

Traum gewesen, mit Kuh bis ans
Meer zu wandern, erzählt der 19-
Jährige. Vor allem aber wolle er zei-
gen, dass eineKuhaufWanderschaft
ein „genauso toller Partner“ ist wie
ein Pferd. Für die Nacht machen die
beiden oft auf Höfen Halt, es seien
aber auch schoneinigeNächteunter
freiemHimmel dabei gewesen.

AUCH DAS NOCH

WETTER

Der Kräutertee
bringt keine Kinder
Ein „Kinderwunsch-Tee“ darf nicht
so bezeichnet werden, da kein wis-
senschaftlicher Nachweis für eine
empfängnisförderndeWirkung vor-
liegt. Das hat das Oberlandesge-
richt Köln entschieden. Ein Lebens-
mittelunternehmen vertreibt den
Kräutertee mit der Werbeaussage,
er enthalte Pflanzenstoffe, die in
der Heilkunde angewendet würden,
um den Zyklus zu harmonisieren
und den Eisprung zu fördern. Auch
Entspannung durchs „Lemongras“
führe dazu, „dass man sich ganz auf
die Schwangerschaft einlassen
kann“.
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Hochzeit der Sparkassen
Nach positivem Kreistagsvotum wurde die Vereinbarung für die Fusion von Sparkasse
Osterode am Harz und Stadtsparkasse Bad Sachsa zuerst in Osterode unterzeichnet.
Von Martin Baumgartner

Osterode. MitdemeinstimmigenBe-
schluss des Kreistags zur Fusion der
Sparkasse Osterode am Harz und
der Stadtsparkasse Bad Sachsa am
Mittwoch hatten alle beteiligten
politischen Gremien dem Zusam-
menschluss ihre Zustimmung gege-
ben. AmDonnerstag traf sich in Os-
terode der Sparkassenzweckver-
band im ehemaligen Landkreis Os-
terode zu einer Sitzung, in der die
Fusion ebenfalls auf der Tagesord-
nung stand. Wie zu erwarten gaben
auch die Verbandsmitglieder ihr Ja-
Wort zur Hochzeit der beiden Kre-
ditinstitute, und so folgte am Ende
des Treffens bereits die Unterzeich-
nung der entsprechenden Vereinba-
rung von Osteroder Seite. Das glei-
che Verfahren folgt nun für die
Stadtsparkasse in Bad Sachsa.
LandratBernhardReuter, derVer-

bandsgeschäftsführer ist, sagte in
der Versammlung: „Das war wahr-
scheinlich, was die Schritte bis zur
Fusion angeht, der schnellste, effizi-
enteste und aus persönlicher Sicht
angenehmste Fall einer Sparkassen-
fusion.“ Die Tatsache, dass der eine
Partner, Bad Sachsa, die kleinste
Sparkasse Deutschlands ist, habe
diesem Zusammenschluss bundes-
weite Beachtung beschert. Die Ver-
handlungen seien auch deshalb so
unkompliziert verlaufen, weil alle
Beteiligten darin geübt gewesen
sind, sagte Reuter mit Hinweis auf
die jüngst gescheiterte Fusion von
vier der fünf Sparkassen im Land-
kreis (wir berichteten).DieseVierer-
Fusion sei an dem negativen Votum
in Duderstadt gescheitert: „Die Fol-
genwirdmannochbeobachtenkön-
nen“, prognostizierte Reuter.
Von Vorteil bei den Verhandlun-

gen sei jetzt auch gewesen, dass sich
die Unternehmenswerte „gut rech-

nen ließen:DerLandkreis hält künf-
tig 40 Prozent der Anteile, die Stadt
Osterode30,BadLauterberg20und
BadSachsa10Prozent.DerLandrat
erinnerte daran, dass man vor Jah-
ren der Stadt Bad Sachsa, damals
unter Bürgermeisterin Helene Hof-
mann, schon einmal eine Fusion der
Kreditinstitute angeboten habe, und
zwar anteilsmäßig in gleicherGröße
wie Bad Lauterberg. „Daran kann
man erkennen, das sich die Unter-
nehmenswerte der Sparkasse Bad
Sachsa deutlich schlechter entwi-
ckelt haben, als bei der Sparkasse
Osterode.“ Die Stadtsparkasse habe
in 15 Jahren die Hälfte ihres Wertes
gegenüber der Osteroder Sparkasse

eingebüßt. Er glaube nicht, dass dies
an einem schlechteren Manage-
ment liege, betonte Reuter, sondern
dass die kleinen Häuser besonders
unter dem gestiegenenKostendruck
leiden.
Für den Landrat ist die nun be-

schlossene Fusion nur ein Zwi-
schenschritt, er habe nie ein Ge-
heimnis aus demZiel gemacht: „Ein
Landkreis, eine Sparkasse.“ Das sei
nur vernünftig und deshalb gelte für
ihn: „Nach der Fusion ist vor der Fu-
sion.“ Die Sparkasse Osterode am
Harz sei nun die Zweitstärkste im
Landkreis nach Göttingen.
Thomas Toebe, Vorstandsvorsit-

zender der Sparkasse Osterode am

Harz, griff diese Einordnung auf:
„Die kapitalstärkste Sparkasse be-
findet sich künftig inOsterode.“Mit
Blick auf die schwierigen Rahmen-
bedingungen fürKreditinstitute, ins-
besondere dem niedrigen Zins-
niveau, sei es „gut, dieKräfte zu bün-
deln.“ Er dankte den politischen
Gremien für ihre „klaren und ein-
stimmigen Vota“. Zwischen den bei-
den benachbarten Geldhäusern
herrsche eine vertraute Atmosphä-
re.AufdenTaggenauvordreiMona-
ten sei inOsterode der Beschluss für
Verhandlungen gefallen, erinnert er.
Der eigentliche Prozess des Zusam-
menschlusses, „die eigentliche
Arbeit“, beginne jetzt erst.

Bei der Unterzeichnung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Fusion der Sparkassen Osterode und Bad Sachsa
durch den Sparkassen-Zweckverband Osterode (von links): sitzend Landrat Bernhard Reuter als Verbandsgeschäfts-
führer, der Vorsitzende der Verbandsversammlung, Ingo Fiedler, die beiden Sparkassen-Direktoren Thomas Toebe
und Uwe Maier, dahinter stehend die Bürgermeister Klaus Becker und Dr. Thomas Gans. FOTO: MARTIN BAUMGARTNER / HK

Täter werfen
Pflastersteine
auf Auto
Die Tat ereignete sich
in Bad Sachsa. Polizei
sucht Zeugen.
Bad Sachsa. Unbekannte haben in
derNacht zuDonnerstag zwei Pflas-
tersteine auf ein geparktes Auto ge-
worfenundeinenSchadenvonmeh-
reren hundert Euro verursacht. Da-
rüber informiert die Polizei.
Demnach hatte das Auto – ein

schwarzer Hyundai – auf dem
Grundstück des 40-jährigen Besit-
zers in der Schachtbergstraße ge-
standen. Durch die Pflastersteine
wurde die Windschutzscheibe zer-
stört und die Motorhaube beschä-
digt. Die Tat ereignete sich nach An-
gaben der Polizei zwischen 23 Uhr
und 7.45 Uhr. Zeugen, die Hinweise
zu den Tätern geben können, wer-
den gebeten, sich bei der Polizei in
Bad Sachsa, Telefon 05523/481, zu
melden. pol/nza

In Windhausen:
Strohballen brennen
in Hinterhof
Windhausen. In der Oberen Harz-
straße inWindhausen sind amDon-
nerstagmittag Strohballen in einem
Hinterhof in Brand geraten. Das
Feuer brach nach Angaben der Poli-
zei aus bislang ungeklärter Ursache
und ohne Fremdeinwirkung in der
Mittagszeit gegen13.50Uhraus.Der
Brand breitete sich auf Teile eines
Kaninchenstalls und einen Holz-
zaun aus, der Schaden blieb aber ge-
ring: Die Polizei schätzt etwa 150
Euro. Personen, Tiere oderGebäude
kamen nicht zu Schaden.
Neben der Polizei waren die

Feuerwehren Windhausen und Bad
Grund sowie der Rettungsdienst im
Einsatz. Die Obere Harzstraße als
Ortsdurchfahrt wurde für die Zeit
der Löscharbeiten gesperrt. Gegen
15 Uhr konnte der Einsatz beendet
und die Straße wieder freigegeben
werden. nza

An der Einsatzstelle in der Oberen
Harzstraße. FOTO: FRED SCHÖNEMANN

Eine Verletzte: Zwei
Autos kollidieren auf
Osteroder Kreuzung
Osterode. Bei einem Verkehrsunfall
am Donnerstagnachmittag auf der
Northeimer Straße/B241 in Ostero-
de wurde eine 52-jährige Frau leicht
verletzt. Von der Abfahrt der B243
kommend habe sie nach links in
Richtung Dorste abbiegen wollen
und dabei einem von dort kommen-
den Kastenwagen die Vorfahrt ge-
nommen, informierte ein Sprecher
der Polizei Herzberg. Es kam zur
Kollision.
Die Fahrerin habe angegeben, zu

glauben, dass der Wagen abbiegen
werde. Der 38-jährige Fahrer des
zweitenUnfallfahrzeugsbliebunver-
letzt. Insgesamt entstand an beiden
beteiligten Pkw ein Schaden von et-
wa20.000Euro.12Einsatzkräfteder
Feuerwehr Osterode waren am Un-
fallort.MöglicheZeugen desUnfalls
werden gebeten, sich bei der Polizei,
Telefon 05522/5080, zu melden. feg

Die Unfallautos auf der Northeimer
Straße. FOTO: MARK HÄRTL / HK

Freitag, 5. Juli 2019 | www.harzkurier.de Nr. 154 | Einzelpreis 1,70 €3 Ein Titel der FUNKE MEDIENGRUPPE

4 197805 801706 5 0 0 2 7


